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Samstag

Ausstellungen / Museen
Galerie Winnenden Fotografie Technik:
Weihnachtspause; einige Exponate sind rund
um die Uhr in zwei Schaufenstern zu sehen,
Torstraße 10.
Kunstsalon Winnenden: Kunst in der Unter-
führung am Kronenplatz.
Stadtmuseum Winnenden: Virtuelle Ausstel-
lung, rund um die Uhr unter
www.virtuelles-stadtmuseum-winnenden.de.

Deponien / Recyclinghof
Entsorgungszentrum Winnenden: 9 bis 14
Uhr.
Häckselplatz Steinach: 13 bis 15 Uhr.
Wertstoffhof Leutenbach: 9 bis 11 Uhr.

Konzerte / Theater
Kath. Kirchengemeinde Winnenden: Orgel-
matinée zum Advent mit dem Kammerchor
„camerata nova“, 11 Uhr, St. Karl Borromäus,
Marienstr. 2.

Vereine / Organisationen
Winnender Adventskalender: 11 Uhr, Mar-
meLädle, Scheurenrain 20, Hertmannsweiler.
Leutenbacher Adventsfenster: 17 bis 22
Uhr, Bachstr. 19.
Nellmersbacher Adventsfenster: 18 Uhr,
Stiftsgrundhof 63.
Weilermer Adventsfenster: 17.30 Uhr, TSV
Weiler zum Stein, Heidenhofer-Str. 1.
Liederlotto: Abschlussveranstaltung mit Un-
terhaltung und Spendenaktion für das Stuttgar-
ter Kinderschutzzentrum, 17 Uhr, KTSV-Gast-
stätte, Berglen-Hößlinswart.
SV Winnenden Bewegungslandschaft: Of-
fene Stunden, 10.45 bis 12.45 Uhr, Albertviller-
Str. 58, Winnenden.
Wochenmarkt Leutenbach: 7.30 bis 13 Uhr,
Löwenplatz.
Wochenmarkt Winnenden: 8 bis 13 Uhr,
Marktstraße.

Soziale Dienste
Awo-Sozialstation Rems-Murr: Marktstraße
81, Winnenden, Tel. 07195 / 587263.
Diakoniestation Winnenden: Schorndorfer
Straße 3, Tel. 07195 / 9068120.
Winnender Tafel: 10 bis 12 Uhr, Brunnenstra-
ße 19/Entengasse, Winnenden.

Sonntag (Heiligabend)

Ausstellungen / Museen
Galerie Winnenden Fotografie Technik: Ei-
nige Exponate sind rund um die Uhr in zwei
Schaufenstern zu sehen, Torstraße 10.
Kunstsalon Winnenden: Kunst in der Unter-
führung am Kronenplatz.
Stadtmuseum Winnenden: www.virtuelles-
stadtmuseum-winnenden.de.

Vereine / Organisationen
Winnender Adventskalender: 15 Uhr, Öku-
menische Krippenfeier im Stadtgarten, Breu-
ningsweiler-Str. 15.
Leutenbacher Adventsfenster: 17 und 22
Uhr, Gottesdienste, Johanneskirche.
Nellmersbacher Adventsfenster: Gottes-
dienste, 15.30 Uhr und 21 Uhr, Ev. Kirche,
Kirchgasse.
Weilermer Adventsfenster: 17.30 Uhr, Pe-
terskirchen, Friedrich-Köhnlein-Str.

Montag (1. Weihnachtsfeiertag)

Ausstellungen / Museen
Galerie Winnenden Fotografie Technik: Ei-
nige Exponate sind rund um die Uhr in zwei
Schaufenstern zu sehen, Torstraße 10.
Kunstsalon Winnenden: Kunst in der Unter-
führung am Kronenplatz.
Stadtmuseum Winnenden: Virtuelle Ausstel-
lung, rund um die Uhr unter
www.virtuelles-stadtmuseum-winnenden.de.
kranke.

Dienstag (2. Weihnachtsfeiertag)

Ausstellungen / Museen
Galerie Winnenden Fotografie Technik: Ei-
nige Exponate sind rund um die Uhr in zwei
Schaufenstern zu sehen, Torstraße 10.
Kunstsalon Winnenden: Kunst in der Unter-
führung am Kronenplatz.
Stadtmuseum Winnenden: Virtuelle Ausstel-
lung, rund um die Uhr unter
www.virtuelles-stadtmuseum-winnenden.de.
ZfP Winnenden: Kunstausstellung „Der be-
wegte Flur“ von Lisa Claire Stolzenberger, 9
bis 16 Uhr, Erdgeschoss, Schloss Mitte.

Vereine / Organisationen
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen
Winnenden: Friedensgebet, 18 Uhr, Markt-
platz.
Modellbahnanlage der PMW: 10 bis 16 Uhr,
weitere Infos unter: www.pmw-winnenden.de,
Daimlerstr. 12, Winnenden.

Was · Wann · Wo

wird sichtbar in Jesus.
Selbstverständlich: Wenn Gott in ei-

nem kleinen Kind kommt, bleibt das oft
unscheinbar und kann übersehen werden.
Aber er ist da und sendet Hoffnung.

Deshalb: Egal, welche Wünsche und
welche Sorgen, welche Hoffnungen und
welche Befürchtungen uns begleiten –
Gott hat sein Versprechen im Kind in der
Krippe bekräftigt. Wenn wir die vierte Ad-
ventskerze anzünden und später den
Christbaum ebenso, soll das uns erinnern:
Gott ist da in dieser Welt.

*Ulrich Erhardt, Dekan, evangelischer
Kirchenbezirk Waiblingen

Warten einander am Sonntag, an dem Ad-
vent und Weihnachten so nahe zusammen-
fallen. Am Abend des Tages wissen wir,
was und wer wie gekommen ist. Ob unsere
Erwartungen erfüllt sind. Zugleich tragen
wir ErwartungenundHoffnungen inuns, die
fast nicht in Erfüllung gehen können. Dass
alle Sorgen vor der Zukunft sich auflösen,
dass die Kriege enden und Frieden ein-
kehrt, dass niemand fliehen muss, dass
Kranke gesund werden.

Doch ganz unabhängig von unseren
Wünschen und Sorgen: Weihnachten
kommt auf jeden Fall. Damit steht uns das
GeschehenvonBethlehemvorAugen:Gott
kommt in Gestalt eines Kindes. Seine Nähe

Worauf warten wir in der Zeit vor Weih-
nachten? Dass der geschmückte Christ-
baum imWohnzimmer steht, die Geschenke
eingepackt und die Einkäufe erledigt sind?
Auf die Ruhe der Feiertage?Auf Schnee?Auf
das Zusammensein mit lieben Menschen?
Oder aber ist das gepaart mit Sorgen, ob
wirklich alles so gelingt? Ob das Geplante
umgesetzt und die Begegnungenwirklich so
harmonisch werden wie erhofft? Ob große
und kleine Wünsche in Erfüllung gehen?
Warten hat immer beides: die Vorfreude
auf das Erwartete. Und die Sorge, dass das
Erwartete nicht so kommt wie erhofft –
wenn es überhaupt kommt.

Damit gleichen unser Leben und unser

VON ULRICH ERHARDT*

Dieses Jahr ist der 24. De-
zember ein Sonntag.

Menschen, die im Einzelhan-
del arbeiten, fühlen sich er-
leichtert: Endlich ein Heilig-
abend, an dem man nicht arbeiten muss,
sondern in Ruhe die Feier zu Hause vorbe-
reiten kann. Andere seufzen: Dieses Jahr
wird uns eine Adventswoche genommen.
Aber vielleicht zeigt uns diese auf einen
Tag verdichtete vierte Adventswoche: Das
Warten ist Teil unseres Lebens – und
manchmal mindestens genauso wichtig
wie das Erwartete selbst.

Gedanken zu Heiligabend

Warten umfasst Vorfreude – aber auch Sorge

Aid Syla: geb. 18.11.2023, Eltern: Merita &
Artan Syla aus Waiblingen
Samuel Skivjani: geb. 30.11.2023, Eltern:
Zyhra & Beqir Skivjani aus Waiblingen

Sterbefälle:

Alexa Sophie Ubber, am 19.12.2023, aus
Backnang

Erjona & Besjan Losha aus Weinstadt
Ellena Fey Noller: geb. 8.12.2023, Eltern:
Jasmin & Frederick Noller aus Murrhardt
Magnus König: geb. 9.12.2023, Eltern:
Sarah & Mark König aus Fellbach
Kira Müller: geb. 9.12.2023, Eltern: Marija
& Andreas Müller aus Burgstetten
Milena Müller: geb. 8.12.2023, Eltern:
Sabine & Thomas Müller aus Rudersberg

ho Zewki aus Weinstadt
Lena Zewki: geb. 16.10.2023, Eltern:
Bahiya Faqi Hasan Hasan & Rasheed
Majeed Rasho Zewki aus Weinstadt
Erina Gashi: geb. 23.11.2023, Eltern: Mirje-
te & Arijan Gashi aus Winnenden
Loant Thaqi: geb. 20.10.2023, Eltern: Men-
duhie & Dardan Thaqi ausWeissach im Tal
Aishegul Losha: geb. 27.9.2023, Eltern:

Geburten:

Alya Dua Akkaya: geb. 18.11.2023, Eltern:
Sertap & Sedat Akkaya aus Schwaikheim
Amelie Schneider: geb. 5.12.2023, Eltern:
Maren & Michael Schneider aus Leuten-
bach
Leon Zewki: geb. 12.7.2022, Eltern: Bahiya
Faqi Hasan Hasan & Rasheed Majeed Ras-
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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
REGINA MUNDER

Winnenden.
Es passt in die Zeit kurz vor Weihnachten
hervorragend hinein: Die Bürgerstiftung hat
einen kleinen Ableger bekommen. Das
Kindlein heißt „Giesser 1776“ und ist ein
Stiftungsfonds der Familien, die seit bald
250 Jahren in Winnenden Messer produzie-
ren.

Zwei Firmen mit unterschiedlicher Prä-
gung sind seitdem aus der ältesten Unter-
nehmerfamilie der Stadt hervorgegangen,
der Birkmannsweiler Zweig (Alfred Giesser)
stellt Sondermesser, zum Beispiel für Ver-
packungen, her, der in der Kernstadt und in
Hertmannsweiler angesiedelte Zweig pro-
duziert Messer für Kochprofis und Haus-
haltsanwender (Johannes Giesser). Vor dem
Stammhaus an der Marktstraße 12 trafen
sich die Geschäftsführer Silvie Giesser-
Reinhard und Hermann Giesser mit Vertre-
tern der Bürgerstiftung, um für das Stif-
tungsmodell zu werben, nicht zuletzt um
Nachahmer.

Cousin und Cousine wollten gesell-
schaftliche Projekte unterstützen und
unbürokratisch und schnell helfen. Jährlich
ausgeschüttet werden die Zinsen des Start-
kapitals, das aber jederzeit durch eine
Zustiftung weiterwachsen kann. Im
Moment bleiben von den 10 000 Euro 350
Euro zum Verteilen jährlich, weil die Bür-
gerstiftung in den nächsten zwei Jahren
jeweils 3,5 Prozent Zins erhält.

Wer bekommt Geld
für ein Projekt?
Der Clou ist, dass die Familie Giesser selbst
entscheiden kann, wer im Rahmen des Stif-
tungszwecks Geld für sein Projekt bekommt.
Dieser ist in der Satzung definiert und deckt
Bildung und Erziehung, Jugend- und Alten-
hilfe, Wohlfahrtswesen und Sport, Kunst
und Kultur, Umwelt- und Landschaftsschutz
sowie Heimatpflege inWinnenden ab. „Zum
Gemeinwohl der hier lebenden Bürger“, wie
es am Ende von Paragraf 3 der neuen Sat-
zung der Bürgerstiftung heißt.

Der zweite Clou ist, dass die Stifter mit
der Verwaltung und der Geldanlage keinen
weiteren Aufwand haben. „Ein Antrag kann
bei uns telefonisch oder schriftlich gestellt
werden“, sagt Annette Traub vom Stiftungs-
rat. Sie empfiehlt einen Besuch auf www.bu-
ergerstiftung-winnenden.de oder auf der
ebenfalls neu aufgesetzten Instagram-Seite.

„Der Sozialfonds der Stadt Winnenden
war auch eine Zustiftung“, sagt der Bürger-
stiftungsvorsitzende Jürgen Haas. „Hier
verwalten wir die ,Spenden statt Weih-
nachtskarten’.“ Spenden, so Vorstandsmit-
glied Christa Klöpfer, können aber immer
direkt weitergegeben werden. Selbstredend

Die Bürgerstiftung hat einen Ableger
Firmen Alfred und Johannes Giesser gründen einen Stiftungsfonds mit 10 000 Euro Startkapital

Von links: Jennifer Schwarz, Annette Traub, Hermann Giesser, Jürgen Haas, Silvie Giesser-Reinhard und Christa Klöpfer. Die Wurzeln der mittlerweile zwei
Winnender Messerhersteller liegen im Haus hinter der Gruppe, Marktstraße 12. Foto: Habermann

Geburtstagen“, so Annette Traub. Durch-
schnittlich lag die Spendensumme bei
10 000 Euro, dieses Jahr nur bei 2000 Euro
für die Bürgerstiftung, 15 000 Euro für den
Sozialfonds. „Durch die gestiegenen Ener-
giepreise bekamen wir sehr viel mehr Anträ-
ge von Familien, die die hohe Nebenkosten-
abrechnung nicht mehr zahlen konnten“, so
Jürgen Haas. Davor unterstützte der Sozial-
fonds hauptsächlich Einkäufe im Tafella-
den.

Froh ist das Team der Bürgerstiftung
über die Unterstützung durch Jennifer
Schwarz, die eigentlich das Sekretariat des
Finanzbürgermeisters Jürgen Haas führt, im
Nebenjob aber auch die Geschäftsstelle der
Bürgerstiftung mitsamt ihren – hoffentlich
immer mehr werdenden – Ablegern.

dem Winnender Weihnachtsmarkt heraus
ist für den guten Zweck Geld erlöst worden.
Ausbildungsleiter Fabian Levermann und
seine Stellvertreterin Fabienne Poremba bei
Alfred Giesser haben der Tafel in Winnen-
den dieser Tage den Erlös von Anfang
Dezember, eine Spende in Höhe von 2000
Euro, überreicht. „Im Übrigen war auch der
Transport der Gondel zum Marktplatz und
zurück eine Spende des Unternehmers aus
Strümpfelbach“, betont Silvie Giesser-Rein-
hard.

Die Bürgerstiftung verwaltet ein Stif-
tungsvermögen von 600 000 Euro, der Sozi-
alfonds in Höhe von 400 000 Euro. „Unser
Ziel ist es, wieder präsenter zu werden in der
Stadt, um auch wieder mehr Spenden zu
bekommen, zum Beispiel von runden

ist durch die Organisation die Gemeinnüt-
zigkeit gegeben. „Wir stoßen auch gerne
Projekte an“, nennt Jürgen Haas als Beispiel
den Bürgerbus für Winnenden. „Wir setzen
ihn nicht operativ um, aber wenn Ehren-
amtliche dafür gefunden werden, wird er
bezuschusst“, so Haas.

Ein Familienzimmer für
das Rems-Murr-Klinikum
Ein anderes Projekt zusammen mit dem
Leo-Club ist laut Silvie Giesser-Reinhard
ein Familienzimmer am Rems-Murr-Klini-
kum. „Hier legen die Leo-Club-Mitglieder
selbst Hand an, streichen Wände und bauen
Möbel zusammen.“

Auch durch den Essen- und Getränkever-
kauf aus der ausrangierten Skigondel auf


